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R 3 4
Romeo . UAllmächt ' ger , ſtets zu ehren Dein Wort

I11 ſchwören wir !

Corenzo . Erhöre mein Fleh ' n , daß hienieden

Sei Deiner armen Magd beſchieden

Liebe nur und Frieden von Dir .

Hab ' Mitleid , Berr , mit ihrer Jugend ,

Daß Gefahr nicht droht ihrer Tugend ,

Laß denken ſie ſtets ihrer Pflicht .

Romeo . UAllmächt ' ger , ſei du mein Vort , ſei du

Süilte mein Licht !

Lorenzo . Laß ſie im frohen Alter ſeh ' n

Ihre deine Wege geh ' n ,
Und ihre Kindes Kinder noch .

2 omeo . Mullmächt ' ger , vor Verſuchung ſtets be⸗

Julie . wahre doch !

Lorenzo . Laß den Bund , geſchloſſen in Treuen ,
Dereinſt ſich auch droben erneuen

Im Reiche , den Sel ' gen geweiht !
2 f 5

—
omeo . Die Berrlichkeit komm ' uns , Gott ! Dein

Süuülie Reich in Swigkeit !

Lorenzo zu Romeo. Romeo ! Willſt alz Gatte Du die

Hand in ihre legen d
Romeo . Ja , mein Vater !

Corenzo zu Jutie . Willſt Du ihn zum Gemahlimmerdar ?

Julie . Ja , mein Vater !

Loren 3 0 läßt die Ringe wechſeln, dann legt er die Hände Beider

in einander . Gebe Gott Euch
denn ſeinen Segen !

Nun nehmt Euch hin ! Ihr ſeid ein Paar !

Beide ſtehen auf und halten ſich umſchlungen .

Vierter Auftritt .

Vorige . Gertrude .

Alle . O Wonnetag , bannend die Schmerzen !
Gottes Rand



Schloß das Band ,
as ſo heiß wir erfleht !

So nimm , o Berr , aus frommen Berzen ,
Gnadenvoll unſer Dankgebet .

9

omeſo und Julie nehmen Abſchied. Julie geht mit Gertrude ,
Romeo mit Lorenzo ab.

Sweites Tableau .

Eine Straße . Links der Palaſt der Capulets

Erſter Auftritt .

Ni 2 . Lied .

tefano allein. Seit geſtern ging mir ſchon die Spur
des Herrn verloren .

W̃ udet ſich gegen den Palaſt .

Wär ' 8 rinnen er bei euch , Capulets ,
wohl noch gar d

i, laß doch ſeh ' n, ob der Knechte Schaar25 auch kriecht heraus , dringt mein
Lied ihr zu Ohren .

Sage , was machſt du, weiße Taube
Bei den Geiern im Horſt5
Flugbereit , eines Tag ' s , o glaube ,
Suchſt du Liebe im Forſt .
Nur den Nampf woll ' n die Geier alle ,
Schnabel wetzen ſtets ſie und Kralle ,
Sum Stoß bereit , bewährt .
Meide bald ihre wilde Art ,
Denn für ſie , Täubchen , iſt zu zart ,
Wer Rüſſe nur begehrt .
Nütet ſie , ich glaube ,
Lehren wird ' s die Seit :
Eure weiße Taube
Wird entflattern weit .
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